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Wahrgenommene soziale Unterstiitzung im Studium

Soziale Unterstiitzung durch Studierende und Lehrende ist eine wichtige Ressource im Stu-
dium. Die soziale Unterstiitzung durch Studierende beschreibt die von den Studierenden
wahrgenommene Bereitschaft ihrer Kommiliton:innen, fuir studienbezogene Fragen ansprech-
bar zu sein, konstruktive Riickmeldungen zu geben, Lernmaterialien zur Verfligung zu stellen
sowie gemeinsame Freizeitaktivititen zu unternehmen. Die soziale Unterstiitzung durch Leh-
rende hingegen umfasst deren Ansprechbarkeit fiir studienbezogene Fragen, die Beratung bei
studienbezogenen Problemen, konstruktive Riickmeldungen zu Studienleistungen sowie die
individuelle Férderung der Studierenden.

Sowohl in der Gesundheits- als auch in der Arbeitspsychologie erwies sich die soziale Unter-
stiitzung als einflussreicher protektiver Faktor in Bezug auf depressive Symptomatik sowie
Stresserleben (Hennig et al., 2017; Schwarzer et al., 2004).

Soziale Unterstiitzung ist damit eine wichtige Ressource fiir die Gesundheit sowie fiir die Ar-
beits- bzw. Studierfihigkeit (Peters et al., 2015). Wird im Studienkontext ein hohes Maf$ an so-
zialer Unterstiitzung durch beide Quellen (Lehrende und Studierende) gewihrt, fordert dies
nachweislich das kérperliche und psychische Wohlbefinden und puffert dariiber hinaus mégli-
che negative Wirkungen von Belastungen auf die Gesundheit ab (Kienle et al., 2006; Lee &
Padilla, 2016). Ebenso konnte gezeigt werden, dass positive Beziehungen zu anderen Studie-
renden sowie zu Lehrenden das Engagement bei studienbezogenen Tatigkeiten erhéhen (Xerri
et al., 2017). Mit Blick auf die COVID-19-Pandemie lassen die Daten zum Studieren von zu
Hause (siehe Faktenblatt ,,Studieren an der FU Berlin wihrend der COVID-19-Pandemie®) da-
rauf schlieflen, dass der Wegfall der Prisenzlehre deutliche negative Auswirkungen auf den so-
zialen Austausch hat. Des Weiteren berichten Studierende im Zuge der COVID-19-Pandemie
und der damit verbundenen Einschrankungen von einem Mangel an sozialer Unterstiitzung
sowie sozialer Interaktion (Schropfer et al., 2021).

Mit dem Berliner Anforderungen-Ressourcen-Inventar fiir das Studium (BAR/-S)wurde soziale
Unterstiitzung als wahrgenommene bzw. antizipierte Unterstiitzung aus dem sozialen Netz
der Studierenden erhoben. Erfasst wurde die subjektive Uberzeugung, im Bedarfsfall Unter-
stlitzung aus dem sozialen Netz zu erhalten. Die soziale Unterstiitzung durch Studierende
wurde zum Beispiel mit dem Item ,Ich finde ohne Weiteres jemanden, der:die mich informiert
oder mir Arbeitsunterlagen mitbringt, wenn ich mal nicht zur Hochschule kommen kann“ er-
fasst. Ein Beispielitem fiir soziale Unterstiitzung durch Lehrende ist: ,,Ich erhalte Hilfe und Un-
terstlitzung von Lehrenden, an deren Veranstaltungen ich teilnehme.*

Die Aussagen wurden von den Studierenden auf einer sechsstufigen Likertskala von 1 bis 6 be-
wertet, wobei 1 ,,nie“, 2 ,selten®, 3,,manchmal, 4 ,,0ft“, 5 ,sehr oft“ und 6 ,immer“ entspricht.
Fiir die Auswertung wurden jeweils Mittelwerte der Skalen berechnet. Hohere Werte entspre-
chen einem grofleren Ausmaf an wahrgenommener sozialer Unterstiitzung.

Zitiervorschlag: Blaszcyk, W., Dastan, B., Diering, L.-E., Gusy, B., Jochmann, A., Juchem, C., Lesener, T.,
Stammkétter, K., Stauch, M., Thomas, T. & Wolter, C. (2021). Wie gesund sind Studierende der Freien Uni-
versitdt Berlin? Ergebnisse der Befragung o1/21 (Schriftenreihe des AB Public Health: Prévention und psy-
chosoziale Gesundheitsforschung: Nr. 03/P21). Berlin: Freie Universitét Berlin.
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e Die 2021 befragten Studierenden der FU Berlin berichten, durch andere Studie-
rende eine gleich hohe soziale Unterstiitzung zu erfahren wie durch Lehrende
(M=3,3).

e Zwischen den Fachbereichen zeigen sich teils signifikante Unterschiede. Studie-
rende des Fachbereichs Veterindrmedizin berichten die starkste Unterstiitzung
durch (Mit-)Studierende (M=3,9). Im Fachbereich Geowissenschaften wird das
grofite Mafd an Unterstiitzung durch Lehrende berichtet (M=3,8).

e Im Vergleich zur 2019 durchgefiihrten Befragung ist das Mafs fiir die wahrge-
nommene soziale Unterstiitzung durch (Mit-)Studierende signifikant geringer
(M=3,3 vs. M=3,7).

e Im Vergleich zur bundesweiten Befragung Studierender in Deutschland 2017 be-
richten die Befragten der FU Berlin eine signifikant geringere soziale Unterstiit-
zung durch andere Studierende (M=3,3 vs. M=4,0) sowie Lehrende (M=3,3 vs.
M=3,6).

Die wahrgenommene soziale Unterstiitzung durch andere Studierende und Lehrende ist im
Mittel gleich grofd (M=3,3; vgl. Abbildung 1 und Abbildung 3). Befragte des Fachbereichs Wirt-
schaftswissenschaft zeigen auf beiden Dimensionen niedrige Werte; Studierende des Fachbe-
reichs Geowissenschaften dagegen durchgingig hohe Werte. In anderen Fachbereichen wer-
den Unterschiede zwischen der wahrgenommenen Unterstiitzung durch (Mit-)Studierende
und Lehrende sichtbar. Auffillig ist, dass sich Studierende des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften besonders stark durch Lehrende (M=3,7), jedoch besonders wenig durch
Kommiliton:innen (M=2,9) unterstiitzt fiihlen. Im Fachbereich Veterindrmedizin zeigt sich ein
umgekehrtes Bild (vgl. Abbildung 2 und Abbildung 4).

Soziale Unterstiitzung durch Studierende

Die Studierenden fiihlen sich im Mittel ,manchmal“ durch ihre Kommiliton:innen unterstiitzt
(M=3,3). Weibliche Studierende (M=3,4) nehmen dabei ein tendenziell héheres Maf an sozialer
Unterstiitzung wahr als méannliche Studierende (M=3,2; vgl. Abbildung 1).

Die befragten Studierenden des Fachbereichs Veterinirmedizin weisen mit M=3,9 ein signifi-
kant héheres Mafd an wahrgenommener Unterstiitzung durch (Mit-)Studierende auf als die
Studierenden fast aller anderen Fachbereiche, ausgenommen die Fachbereiche Physik sowie
Geowissenschaften. Die Studierenden des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaf-
ten geben mit M=2,9 die geringste wahrgenommene soziale Unterstiitzung durch andere Stu-
dierende an. Damit unterscheiden sie sich signifikant von den Befragten der sechs Fachberei-
che mit den héchsten Werten (vgl. Abbildung 2).

Soziale Unterstlitzung durch Lehrende

I“

Im Mittel geben die Studierenden an, sich ,manchmal“ von den Lehrenden unterstiitzt zu fiih-
len (M=3,3; vgl. Abbildung 3). Es zeigen sich keine Geschlechterunterschiede.

Die Befragten der Fachbereiche Geowissenschaften (M=3,8) sowie Philosophie und Geisteswis-
senschaften (M=3,7) geben ein signifikant gréfieres Mafd an wahrgenommener sozialer Unter-
stiitzung durch Lehrende an als Studierende aller anderen Fachbereiche (aufer Studierenden
des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften). Die Studierenden der Fachbereiche
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Wirtschaftswissenschaft (M=2,7) sowie Rechtswissenschaft (M=2,8) berichten die geringste
wahrgenommene soziale Unterstiitzung durch Lehrende; ihre Werte liegen signifikant unter
den Werten der Befragten fast aller anderen Fachbereiche mit Ausnahme des Fachbereichs
Physik (vgl. Abbildung 4).

Im Vergleich zur 2019 durchgefiihrten Befragung fiihlen sich die Studierenden im Mittel signi-
fikant weniger durch (Mit-)Studierende unterstiitzt (M=3,3 vs. M=3,7; vgl. Abbildung 1). Dies
gilt sowohl fiir weibliche als auch fiir mannliche Studierende. Die Werte fiir die wahrgenom-
mene Unterstiitzung durch Lehrende hingegen fallen in der aktuellen Befragung signifikant
héher aus als in der Befragung 2019 (M=3,3 vs. M=3,2; vgl. Abbildung 3). Dieser Unterschied ist
bei weiblichen Studierenden signifikant.

Studierende aller Fachbereiche geben an, sich weniger durch (Mit-)Studierende unterstiitzt zu
fiihlen (vgl. Abbildung 2). Bei einem Grofiteil der Fachbereiche ist dieser Unterschied signifi-
kant. Lediglich bei Studierenden der Fachbereiche Geschichts- und Kulturwissenschaften,
Rechtswissenschaft sowie Geowissenschaften ist der Unterschied nur tendenziell vorhanden. In
Bezug auf die wahrgenommene soziale Unterstiitzung durch Lehrende sind die Werte in allen
Fachbereichen aufler dem Fachbereich Physik grofer. Bei den Fachbereichen Rechtswissen-
schaften sowie Geowissenschaften ist der Unterschied signifikant (vgl. Abbildung 4).

Die zeitliche Entwicklung der wahrgenommenen sozialen Unterstiitzung durch Studierende
und Lehrende von 2012 bis 2021 kann in Tabelle 1 abgelesen werden.

Im Vergleich mit den Ergebnissen der bundesweiten Befragung Studierender in Deutschland

2017 berichten die Befragten der FU Berlin eine signifikant geringere wahrgenommene soziale
Unterstiitzung durch andere Studierende (M=3,3 vs. M=4,0) sowie Lehrende (M=3,3 vs. M=3,6;
vgl. Tabelle 2). Dies gilt flir weibliche wie fiir mannliche Studierende.
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Grafische Ergebnisdarstellung

Abbildung 1:  Soziale Unterstiitzung durch Studierende, differenziert nach Geschlecht
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Abbildung 2:  Soziale Unterstiitzung durch Studierende, differenziert nach Fachbereichen
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Abbildung 3: Soziale Unterstiitzung durch Lehrende, differenziert nach Geschlecht
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Abbildung 4: Soziale Unterstiitzung durch Lehrende, differenziert nach Fachbereichen

Wirtschaftswissen- [y

schaft (n=160) 2,7 .

Rechtswissenschaft (n=214)

3!2
33

Physik (n=63)

Veterinirmedizin (n=216)

3’0

Mathematik und 3,2
Informatik (n=193) 2,9

Erziehungswissenschaft [JER]
und Psychologie (n=359) 313

Biologie, Chemie, [EM]
Pharmazie (n=412) 31

Politik- und Sozial- 3.3
wissenschaften (n=322) 35

Geschichts- und Kultur-  [EK]
wissenschaften (n=333) 3.4

Philosophie und Geistes- [N
wissenschaften (n=285) 3,5

=
oo

Geowissenschaften (n=123)

3.4

=

2 3 4
Anmerkung: Mittelwerte auf einer Skala von 1 bis 6 mit 95%-Konfidenzintervall

W 2021

2019

W 2021

2019



UNIVERSITY

Faktenblatt zu UHR FU Berlin 01/2021 HEALTH REPORT
Themenbereich Ressourcen & Anforderungen “FU BERLIN _
Tabelle 1: Soziale Unterstiitzung durch Studierende und Lehrende bei Studierenden der

FU Berlin im Zeitverlauf der Befragungen

UHR FU 2021 UHR FU 2019 UHR FU 2016 UHR FU 2014 UHR FU 2012
M (95%-KI) M (95%-KI) M (95%-KI) M (95%-KI) M (95%-KI)

- Soziale Unterstiitzung durch Studierende

3(3,3-3,3) 3,7 (3,6-3,7) 6 (3,6-3,7) 3,5-3,6) 3,7 (3,6-3,7)
2(3,1-3,3) 3,5-37) 6 (3,5-3,7) 3,4 (3,4-3,5) 3,5-3,6)
3,4 (3,3-3,4) 3,7 (37-3.8) 3,7 (3,6-3,7) 6 (3,53.7) 3,7 (3,7-3,8)

Soziale Unterstiitzung durch Lehrende

3(33-3.4) 2(3,2-3,2) 2(3,2-3,2) 31(3,1-3,2) 0(3,0-3,0)
3(3,2-3,4) 2(3,1-3,2) 3(3,2-33) 3,1(3,0-3,2) 3,0(2,9-3,1)
3,3(3,3-3.4) 3.2(3,2-3,2) 2(3,1-3,2) 1(31-3,2) 0(3,0-3,1)
Anmerkung: Mittelwerte auf einer Skala von 1 bis 6 mit 95%-Konfidenzintervall
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Tabelle 2: Soziale Unterstiitzung durch Studierende und Lehrende, Vergleich der Studie-
renden der FU Berlin mit Studierenden der Bundesweiten Befragung Studie-
render in Deutschland 2017

UHR FU 2021 BWB 2017
M (95%-KI) M (95%-KI)

_ Soziale Unterstiitzung durch Studierende

3,3(3,3-3,3) ,0 (3,9-4,0)
3,2 (3,1-3,3) 3,9 (3,8-3,9)

3,4 (3,3-3,4) 4,0 (4,0-4,1)

_ Soziale Unterstiitzung durch Lehrende

33(33-3.4) 6 (3,6-3,7)
3,3(3,2-3,4) 3,7 (3,6-3,7)
3,3(3,3-3,4) 3,6 (3,6-3,7)

Anmerkung: Mittelwerte auf einer Skala von 1 bis 6 mit 95%-Konfidenzintervall



	Wahrgenommene soziale Unterstützung im Studium
	Einleitung
	Methode
	Kernaussagen
	Ergebnisse
	Einordnung
	Literatur
	Grafische Ergebnisdarstellung


